Antrag nach Teil Il Nr. 3 der Richtlinien zur energetischen Férderung nach dem HEG vom 9.10.2019,
HMWEVW (Stand: 2/2020)

Absender:
Max Mustermann

_Musterstralle 1
12345 Musterstadt

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank)
Kaiserleistralle 29 - 35
63067 Offenbach am Main

Antrag auf FOGrderung von innovativen Technologien
(Teil I Nr. 3 der Forderrichtlinien vom 9.10.2019)

1. Projektiibersicht

a) Antragsteller

Antragsteller: (Name, Art, Geschéaftszweck und Rechtsform des Antragstellers, z.B. EVU, Kommune,

Industriebetrieb, Handwerksbetrieb, landwirtschaftlicher Betrieb, Privatperson usw.):

Max Mustermann, Privatperson

Anschrift:

Musterstralie 1
12345 Musterstadt

Kreis: Regierungsbezirk:
Musterkreis

Gemeindekennziffer (ggf. des Investitionsorts):

Projektleiter/in: Telefon:
Max Mustermann 0123-456789
Fax: E-Mail:

max.mustermann@xxx.de

Bankverbindung: Musterbank
IBAN: DE XXXX ...

BIC:
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DE XXXX ...


b) Forderprojekt

Projekt: Energetische Modernisierung eines Gebaudes zum
(Kurztite) Passivhaus im Bestand

Ort der Projektdurchfiihrung:

Es handelt sich um ein

O Pilotvorhaben Demonstrationsvorhaben
O Entwicklungsvorhaben O Forschungsvorhaben

zur

Steigerung der Energieeffizienz/Energieeinsparung

Nutzung erneuerbarer Energien
rationellen Energieerzeugung
rationellen Energieverwendung
Speicherung von Energie

Netzintegration

O O O o O O

sonstigen Nutzung, Verwendung, Speicherung oder Erzeugung von Energie

Handelt es sich um ein Verbundprojekt mehrer Projektbeteiligter?

O ja, mit folgenden weiteren Projektbeteiligten:

(Hinweis: Verbundvorhaben sind vom Konsortialflihrer zu beantragen. Der Konsortialvertag ist spatestens zum ersten Mittelab-
ruf vorzulegen)

nein

Durchflihrungszeitraum:

Das Projekt soll in der Zeit vom ..... 0272023  .......... bis .......... 0672024 . ... durchgefuihrt werden.
Hinweis: Es werden grundsétzlich nur Projekte gefdrdert, die vor Rechtskraft des Zuwendungsbescheides noch nicht begonnen
worden sind.
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06 / 2024


2. Beantragte Zuwendung

Ich/Wir beantrage/n die Gewéahrung eines Zuschusses fir vorstehend genanntes Projekt in Hohe von:

36.512,30
......................................................... €

in Worten: Sechsunddreiigtausendfinfhundertzwolf Euro

Die Zuwendung soll wie folgt bereit stehen:

Jahr Zuwendungsteilbetrag
...... 2000999 Euro
...... 2024651230Euro
................................................................................... Euro
................................................................................... Euro

3. Erforderliche Angaben und Unterlagen:

3.1 zum Antragsteller

Sind bereits friher Vorhaben von Ihnen durch die Hessische Landesregierung oder andere
Zuwendungsgeber gefordert worden?
Wenn ja, welche? Durch wen? Unter welchem Aktenzeichen?

nein
Bei Antragstellung durch Personen- oder Kapitalgesellschaften:

e Benennen Sie bitte die Gesellschafter bzw. Anteilseigner mit dem jeweiligen Anteil am
Grundkapital und legen Sie einen Auszug aus dem Handelsregister (Kopie) bei.

e Wie viele Arbeitnehmer werden beschéftigt?
e Geben Sie den in den letzten drei Jahren jewells erzielten Umsatz an.

¢ Ist Ihr Unternehmen einer Ruckforderungsanordnung aufgrund eines friheren Be-
schlusses der Kommission zur Feststellung der Unzul&ssigkeit einer Beihilfe und ihrer
Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen?

e Haben Sie Vorsorge getroffen, dass das beantragte Vorhaben so vorbereitet bzw. um-
setzt werden kann, dass
- die Gleichstellung von Mannern und Frauen i.S.v. Art. 7 der VO (EU) Nr. 1303/2013
sichergestellt ist?
- jede Form der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse, der ethni-
schen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters
oder der sexuellen Ausrichtung ausgeschlossen ist?
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3.2 zum Vorhaben?

a) Ziel des Vorhabens, technische Erlauterungen des Vorhabens:
(hier zusammenfassende Kurzform; ausfiihrliche Beschreibung des Verfahrens - Funktionsprinzip, wesentliche Details,
Vorteile des Verfahrens usw. - als Projektskizze in der Anlage; Verweis auf fachtechische Projektbeurteilung)

- Das Dreifamilienhaus mit einer beheizten Wohnflache von ca. 345 m2 aus dem Baujahr 1955 (Erweiterung im Jahr 1990) soll auf den
energetischen Standard eines Passivhauses im Bestand modernisiert werden.

- Der Heizwarmebedarf nach der Modernisierung wird maximal 25 kWh/(m2a) betragen.

- Die Regelbauteile AuBenwand, Dach, Kellerdecke und Fenster sollen energetisch hocheffizient ausgefiihrt werden.

- Die Liftungsanlage mit Warmeriickgewinung senkt den Heizwarmebedarf signifikant.

- Das Gebéaude soll eine hohe Luftdichtheit besitzen.

- Aktuell wird das Gebaude mit einer Gasbrennwerttherme betrieben. Nach der Modernisierung kommt eine Luft-/Wasser-Warmepumpe zum
Einsatz.

b) Arbeitsplan und Dauer des Vorhabens:
(Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte, die zum Erreichen des Projektzieles nétig sind; Definition von Teilzielen;
Zuordnung des erforderlichen Zeit- und Mittelaufwandes zu den einzelnen Arbeitsschritten; bei Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben ist ein Arbeits- und Zeitablaufplan in Form eines Balkenplanes beizufiigen, bei Pilot- und Demonstra-
tionsvorhaben sollte dies erfolgen; bei Verbundprojekten sind die einzelnen Arbeitsschritte und der erforderliche Zeit-
und Mittelaufwand zusétzlich soweit mdglich den einzelnen Projektbeteiligten zuzuordnen).

- Austausch der bestehenden Fenster gegen 3-Scheiben-Wéarmeschutzverglasung mit Passivhausrahmen
- VergréRRerung der Fensterflache nach Stidost

- Ddmmung der AuRenwand

- Aufdachddmmung

- Kellerdeckendammung

- Einbau einer Liftungsanlage mit Warmertickgewinnung
- Durchfihrung eines Luftdichtheitstests
- Einbau von Messtechnik zur Ermittlung des Heizwarmeverbrauchs

Zeitraum s. Ausgabenplan

c) In welchen Punkten geht das Vorhaben tber bereits bekannte bzw. kommerziell genutzte
Techniken, Verfahren oder Produkte hinaus?
(Begriindung des Pilot- oder Demonstrations- bzw. Forschungs- oder Entwicklungs-Charakters des Vorhabens mit Dar-
stellung der zu erwartenden neuen Erkenntnisse gegeniiber dem Stand der Technik bzw. den am Markt bereits einge-
fuhrten Verfahren oder Techniken; Darstellung der wesentlichen Neuheiten und des erwarteten Fortschrittes sowie der
damit verbundenen Vorteile, ergénzt durch eine fachtechnische Projektbewertung oder gutachterliche Stellungnahme)

- Das Gebaude wird mit passivhaustauglichen Komponenten modernisiert.
- Die Heizlast ist nach der Modernisierung so gering, dass Heizflachen sehr klein dimensioniert ausgefiihrt werden kénnen.

1) Anlagen beifuigen (Planungsunterlagen, Funktionsschemata, Diagramme, Konstruktionsskizzen etc.), soweit Details des Vorhabens im
Antragsformular nicht ausreichend dargestellt und beschrieben werden kénnen.
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- Das Dreifamilienhaus mit einer beheizten Wohnfläche von ca. 345 m² aus dem Baujahr 1955 (Erweiterung im Jahr 1990) soll auf den energetischen Standard eines Passivhauses im Bestand modernisiert werden. 

- Der Heizwärmebedarf nach der Modernisierung wird maximal 25 kWh/(m²a) betragen. 

- Die Regelbauteile Außenwand, Dach, Kellerdecke und Fenster sollen energetisch hocheffizient ausgeführt werden. 

- Die Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinung senkt den Heizwärmebedarf signifikant. 

- Das Gebäude soll eine hohe Luftdichtheit besitzen.



- Aktuell wird das Gebäude mit einer Gasbrennwerttherme betrieben. Nach der Modernisierung kommt eine Luft-/Wasser-Wärmepumpe zum Einsatz.
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- Austausch der bestehenden Fenster gegen 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung mit Passivhausrahmen

- Vergrößerung der Fensterfläche nach Südost

- Dämmung der Außenwand

- Aufdachdämmung

- Kellerdeckendämmung



- Einbau einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

- Durchführung eines Luftdichtheitstests

- Einbau von Messtechnik zur Ermittlung des Heizwärmeverbrauchs



Zeitraum s. Ausgabenplan
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- Das Gebäude wird mit passivhaustauglichen Komponenten modernisiert. 

- Die Heizlast ist nach der Modernisierung so gering, dass Heizflächen sehr klein dimensioniert ausgeführt werden können.
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d) Welche Arbeiten sind im Zusammenhang mit dem Vorhaben bereits friher durchgeftuhrt
worden? Ist dartiber in der Fachliteratur berichtet worden?

- entfallt -

e) Welche Primarenergieeinsparung, Endenergieeinsparung und Einsparungen an Emissi-
onen gegenuber bereits bekannten Techniken, Verfahren oder Produkten werden erwar-
tet?

- Aktueller Endenergieverbrauch (Gas): gréfier 180 kWh/(m=2a)
- Nach der Modernisierung: Heizwéarmebedarf kleiner 25 kWh/(m?2a)

f) Welche Umwelt- und Klimaauswirkungen sowie ggf. erforderliche Umwelt- bzw. Klima-
schutzmalRnahmen werden durch das Férdervorhaben bewirkt oder ausgeldst? Sind ne-
gative Auswirkungen auf Umwelt oder Klima zu befirchten und falls ja in welchem Um-
fang?

- Signifikante Verringerung des CO2-Ausstosses durch Einsparung von Heizenergie gegeniiber gesetzlichem energetischen Mindeststandard
- Begrenzung des Einsatzes fossiler und erneuerbarer Energietrager

g) Artund Umfang der technischen und wirtschaftlichen Risiken des Vorhabens; Markt-
chancen des Vorhabens:

- Theoretische Bedarfsberechnung deckt sich nicht mit dem Verbrauch
- Nutzerverhalten weicht von den Eckdaten fir die Berechnung ab
- Energiepreissenkungen mindern die Energiekosteneinsparung im Gebaudebetrieb

h) Welche Patente oder sonstigen Schutzrechte wurden zum Schutz des Vorhabens bereits
erteilt, welche beantragt? Ggf. Anmelde- und Druckschriften beifligen.

- keine

i) Welche Teile des Vorhabens sollen an Dritte vergeben werden? Entsprechende Kenn-
zeichnung der hierftir vorgesehenen Ausgaben im Ausgabenplan ist erforderlich; ggf. Er-
lAuterungen als Anlage.

- Dammung Geb&udehulle und Begleitmalnahmen
- Austausch der Fenster

- Einbau der Luftungstechnik

- Durchfiihrung des Luftdichtheitstests

- Einbau der Messtechnik

- Planung aller Malinahmen
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- Aktueller Endenergieverbrauch (Gas): größer 180 kWh/(m²a) 

- Nach der Modernisierung: Heizwärmebedarf kleiner 25 kWh/(m²a)
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- Signifikante Verringerung des CO2-Ausstosses durch Einsparung von Heizenergie gegenüber gesetzlichem energetischen Mindeststandard

- Begrenzung des Einsatzes fossiler und erneuerbarer Energieträger
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- Theoretische Bedarfsberechnung deckt sich nicht mit dem Verbrauch

- Nutzerverhalten weicht von den Eckdaten für die Berechnung ab

- Energiepreissenkungen mindern die Energiekosteneinsparung im Gebäudebetrieb
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- Dämmung Gebäudehülle und Begleitmaßnahmen

- Austausch der Fenster

- Einbau der Lüftungstechnik

- Durchführung des Luftdichtheitstests

- Einbau der Messtechnik

- Planung aller Maßnahmen 




4. Ausgabenplan?

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben des Vorhabens sind zeitlich und nach Teilbereichen gegliedert (z.B.
Materialausgaben, Ingenieurleistungen, Konstruktion, groRere Einzelpositionen etc.) darzustellen. Kosten-
voranschlage und Angebote sind beizufligen, insbesondere wenn es um investive Ausgaben (Anschaffun-
gen) geht. Die Mehrwertsteuer ist gesondert auszuweisen. Der Ausgabenplan soll mit dem Arbeitsplan (sie-
he Nr. 3.2.b) korrespondieren. Fremdleistungen und Eigenleistungen sind zu trennen und entsprechend im
Ausgabenplan zu kennzeichnen. Sollte der hier vorgesehene Raum nicht ausreichen, ist der Ausgabenplan
auf einer gesonderten Anlage zu erstellen. Bei Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist eine quartalswei-

se Aufschlisselung nach Einzelpositionen fir die gesamte Laufzeit des Vorhabens erforderlich.

Zeitraum Ausgabenart Betrag MWSt. MWSt. Bruttobetrag

(nach ohne MWSt. in % in Euro in Euro
Jahren) Euro

2023 Fenster- und Tiirentausch 50.000,00 19 9.500,00 59.500,00
2023 AuBenwandddammung 40.000,00 19 7.600,00 47.600,00
2023 Dachdammung 60.000,00 19 11.400,00 71.400,00
2023 Kellerdeckenddammung 7.500,00 19 1.425,00 8.925,00
2023 Einbau Luftungsanlage 30.000,00 19 5.700,00 35.700,00
2023 Planungskosten 40.000,00 19 7.600,00 47.600,00
2024 Durchfiihrung des Luftdichtheitstests 1.200,00 19 228,00 1.428,00
2024 Umsetzung Messkonzept (WMZ) 800,00 19 152,00 952,00
2024 Planungskosten 5.000,00 19 950,00 5.950,00
Summen: 279.055,00

Hinweis: Evtl. gewahrte Zuschisse werden in den entsprechenden Haushaltsjahren anteilig

bereitgestellt. Eine Ubertragung nicht abgerufener weil noch nicht benétigter Mittel in
folgende Haushaltsjahre ist nur im besonders begrindeten Einzelfall moglich.

1) Wabhlen Sie eine sinnvolle Aufteilung (technisch und spéater auch rechnungsméfig abgrenzbare Arbeiten / Baugruppen / Aggregate). Diese
Aufteilung wird im Regelfall bis zur Erstellung des Verwendungsnhachweises nach Abschluss des Projektes beibehalten.
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5.1

5.2

5.3

5.4

Finanzierung

Finanzierungsplan

41.522,25

e Eigenmittel e EUR
e Eigenleistungen EUR
e Zuwendungen von Unternehmen

(Einzelheiten gesondert angeben) s EUR
e Zuwendungen aus 6ffentlichen

Mitteln, ohne beantragte Zuwendung

(Einzelheiten gesondert angeben) EUR
e sonstige Leistungen Dritter, auch

Spenden von Sachmitteln (Einzelheiten

gesondertangeben) EUR
e Fremddarlehen O EUR
e beantragte Zuwendung des 26,515 30

Landes Hessen e e —— EUR
e Einnahmen aus dem Projekt e EUR
e \orsteuer (entspr. MWSt.) . EUR

Insgesamt 279.055,00 EUR

Die geplante Finanzierungsstruktur ist durch geeignete Nachweise zu belegen (z.B. durch
Bankbescheinigungen fir Eigenmittel und bei Kreditfinanzierung). Im Falle privater oder
gewerblicher Antragsteller sind zuséatzlich die Bilanzen bzw. die Steuerbescheide der drei
letzten Jahre vorzulegen.

Werden bzw. wurden fur das Vorhaben bereits Zuwendungen bei anderen Stellen bean-
tragt oder zugesagt oder ist dies noch beabsichtigt? Wenn ja, bei/von wem, in welcher
Hohe und wie ist der Sachstand?

- Antrag auf Bundesforderung Effiziente Gebaude gestellt (KfW)
- Antrag auf Mietwohnraumforderung des Landes Hessen

Aus welchen Grunden kann das Vorhaben ohne Forderung des Landes Hessen in der be-
antragten Hohe nicht oder nur erheblich verzégert durchgefuhrt werden?

- Die Anforderungen an eine Modernisierung zum Passivhaus im Bestand sind hoher als an eine Modernisierung nach dem gesetzlichen
Mindeststandard (z. B. bauliche Optimierung von Warmebrucken, verstarkte Dammung, geddmmte Fensterrahmen).
Die verfugbaren Eigenmittel reichen fiir die Umsetzung des héheren Standards nicht aus.
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- Antrag auf Bundesförderung Effiziente Gebäude gestellt (KfW)

- Antrag auf Mietwohnraumförderung des Landes Hessen 
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- Die Anforderungen an eine Modernisierung zum Passivhaus im Bestand sind höher als an eine Modernisierung nach dem gesetzlichen Mindeststandard (z. B. bauliche Optimierung von Wärmebrücken, verstärkte Dämmung, gedämmte Fensterrahmen).

Die verfügbaren Eigenmittel reichen für die Umsetzung des höheren Standards nicht aus. 


5.5

5.6

6.1

6.2

6.3

6.4

-8-

Aus welchen Griinden ist eine Finanzierung nur aus Eigen- und/oder Kreditmitteln nicht
maoglich, und warum sollte - auch bei erfolgreichem Verlauf des Projektes - von einer
Ruckzahlung der Zuwendung abgesehen werden?

- Die verfuigbaren Eigenmittel reichen fiir die hocheffiziente Modernisierung nicht aus.
- Weitere Kreditlinien sollen nicht mehr aufgenommen werden, da sie im Verlauf des Arbeitslebens nicht zuriickgezahlt werden kénnen.

In welcher Weise werden die Mittel beim Antragsteller verwaltet? Wie sind die Verantwort-
lichkeiten geregelt? Ist eine ausreichende Kassen- und Buchfiihrung (welches Buchfiih-
rungssystem?) vorhanden?

- Projektplan und tabellarische Kostenverwaltung

Erkldrungen

Ich/Wir erklare(n), dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen worden ist und vor Ertei-
lung eines schriftlichen Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird. Als Vorhabenbeginn
ist grundsatzlich der Abschluss eines der Ausfihrung der Mal3hahme zuzurechnenden
Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten, wenn dieser in direktem Zusammenhang
mit dem Forderprojekt steht.

Ich bin/Wir sind fur das durchzufihrende Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach 8 15 Um-
satzsteuergesetz berechtigt:

Oja nein

Ich versichere/Wir versichern die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden Anga-
ben und der zusatzlich beigefiigten Antragsunterlagen und bestatige(n) die Kenntnis des
Inhaltes

e des Hessischen Energiegesetzes (GVBI. 2012, S. 444) in der Fassung vom 5.10.2017
(GVBI. 2017, S. 294)

e der Richtlinien fir die energetische Férderung im Rahmen des Hessischen Energiege-
setzes vom 9.10.2019 (StAnz. 44/2019, S. 1046)

Mir/Uns ist bekannt, dass folgende im Antrag anzugebende Tatsachen subventionser-

heblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) sind und dass ein Subventionsbetrug nach
dieser Vorschrift strafbar ist:

- Angaben zum Antragsteller

- Investitionsort

- Beschreibung und Begrindung des Vorhabens, soweit die Angaben als Tatsachen fest-
stehen

- Beginn des Vorhabens

- Angaben zur Finanzierung, soweit sie als Tatsachen feststehen

- Angaben Uber gegebenenfalls bestehende wirtschaftliche, rechtliche und personelle
Verflechtungen zwischen Trager, Betreiber und Nutzer.
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- Die verfügbaren Eigenmittel reichen für die hocheffiziente Modernisierung nicht aus.

- Weitere Kreditlinien sollen nicht mehr aufgenommen werden, da sie im Verlauf des Arbeitslebens nicht zurückgezahlt werden können.
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- Projektplan und tabellarische Kostenverwaltung
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x


6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

6.10

6.11

6.12

Bei diesen Angaben handelt es sich um Tatsachen, von denen nach den Foérderrichtlinien
die Bewilligung, Gewahrung, Ruckforderung, Weitergewéhrung oder das Belassen der
Zuwendung abhéngig ist.

Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass eine Entstellung oder Unterdrickung dieser Tatsachen
ggf. als Betrug im Sinne des 8§ 263 StGB strafbar ist. Mir/Uns ist weiterhin § 4 des Subven-
tionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI. I, S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Schein-
geschafte und Scheinhandlungen fir die Bewilligung, Gewahrung, Rickforderung und
Weitergewahrung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils un-
erheblich sind. Das bedeutet, dass fur die Beurteilung der tatsachlich gewollte Sachverhalt
mafdgebend ist. Mir/Uns sind die nach 8§ 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mittei-
lungspflichten bekannt; insbesondere werden wir jede Abweichung von den vorstehenden
Angaben unverzuglich der bewilligenden Stelle mitteilen.

Ich/Wir erklare/n, dass das beantragte Vorhaben keine Aktivitat umfasst, fur die infolge
einer Produktionsverlagerung auf3erhalb des Landes Hessen Mittel der Europaischen Uni-
on zurick gefordert werden oder wurde

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass der Zuwendungsgeber zur Prifung der Zuwen-
dungsvoraussetzungen externe Gutachter zur Beurteilung des Vorhabens heranziehen
sowie Bucher und Geschéftsunterlagen beim Antragsteller prifen kann.

Die Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P)
bzw. die Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung an
Gebietskorperschaften(ANBest-GK) sind uns bekannt.

Die Fordermittel werden ausschlie3lich zur Finanzierung des beschriebenen Projektes
verwandt.

Ich/Wir erklare(n), dass die Finanzierung der mit den Investitionen verbundenen Folgekos-
ten gesichert ist.

Wir haften gesamtschuldnerisch fur die ordnungsgemal3e Verwaltung der Projektmittel
auch bei einem bevollméachtigten Projekttrager. Dies gilt auch fur den zu fihrenden Ver-
wendungsnachweis und eine eventuell erforderliche Rickzahlung von nicht zweckent-
sprechend verwendeten Fordermitteln.

Ich/Wir bin/sind bzw. werde(n) uneingeschrankt Eigentimer der/des Grundstiicke(s) oder
Erbbauberechtigte(r) auf dem/denen die Malinahmen durchgefiihrt werden, bzw. eine Zu-
stimmungserklarung des/der Eigentimer zur Vornahme der beantragten Mal3hahme ist
beigeflgt.

Mir/Uns ist bekannt, dass bei der Erteilung von Auftrdgen grundsétzlich die LHO sowie Nr.
3 der jeweils einschlagigen Allgemeinen Nebenbestimmungen (AN-Best-P oder ANBest-
GK) zu beachten sind..

Ausgenommen sind Forderungen der gewerblichen Wirtschaft, wenn der 6ffentliche Anteil
bei der Forderung des Vorhabens nicht Gberwiegt.

Die Vergabeverfahren werden ausfuhrlich und nachvollziehbar dokumentiert, alle Be-
kanntmachungen nach nationalem oder EU-Vergaberecht werden in der Hessischen Aus-
schreibungsdatenbank (HAD) bei der Auftragsberatungsstelle Hessen e.V., Bierstadter
Str. 9, 65189 Wiesbaden, Tel: 0611-974 588-0, Internet: www.had.de verdffentlicht
(Pflichtbekanntmachung).
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6.14

6.15

6.16
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Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europaische
Fonds fur Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle

- die Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 mit gemeinsamen Bestimmungen Uber den Européaischen
Fonds fir regionale Entwicklung, den Européischen Sozialfonds, den Kohéasions-
fonds, den Europaischen Landwirtschaftsfonds fur die Entwicklung des landlichen
Raums und den Europaischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit allgemeinen
Bestimmun-gen Uber den Européi-schen Fonds fur regionale Entwicklung, den Eu-
ropaischen So-zialfonds, den Kohéasi-onsfonds und den Europaischen Meeres- und
Fischereifonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates ,
geandert durch die Verordnung (EU, Eu-ratom) 2018/1046 des Europaischen Par-
laments und des Rates vom 18. Juli 2018,

- die Verordnung (EU) Nr. 1301/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 17. Dezember 2013 Uber den Europaischen Fonds flr regionale Entwicklung
und mit besonderen Bestimmungen hinsichtlich des Ziels ,Investitionen in Wachs-
tum und Be-schaftigung“ und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 ,
gean-dert durch die Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europdaischen Par-
laments und des Rates vom 18. Juli 2018 und

- die dazugehorigen Durchfiihrungsrechtsakte und delegierten Rechtsakte

gelten.

Weitere Grundlagen sind das Operationelle Programm fur die FOrderung von Investitio-
nen in Wachstum und Beschaftigung in Hessen aus Mitteln des Europaischen Fonds fir
regionale Entwicklung 2014 bis 2020 (IWB-EFRE-Programm Hessen), genehmigt von der
Europaischen Kommission mit Entscheidung vom 12. Dezember 2014 (CCI
2014DE16RFOPO007), geandert mit Beschluss vom 26. September 2018 sowie die All-
gemeinen Projektauswahlkriterien (Methodik und Kriterien fir die Auswahl von Vorha-
ben), genehmigt vom IWB-EFRE-Begleitausschuss Hessen mit Beschluss vom 6. Marz
2015, geandert mit Beschluss 29. August 2016. Hiernach veréffentlichen die jeweils zu-
standigen Verwaltungsbehérden im Rahmen der Informations- und Publikationsmaf3nah-
men ein Verzeichnis, das Auskunft Gber die Beglnstigten, die geférderten Vorhaben und
die Hohe der jeweils bereitgestellten 6ffentlichen Mittel gibt.

Ich bin/Wir sind mit der Aufnahme der vorgenannten Angaben in das Verzeichnis einver-
standen.

Mir/Uns ist bekannt, dass Fordervorhaben vor Ort seitens der EFRE-Verwaltungsbehdrde,
der EFRE-Prufbehdrde, des Hessischen Rechnungshofes, des Bundesrechnungshofs,
des Europaischen Rechnungshofes sowie von Pruforganen der Europdischen Union ge-
prift werden konnen. Dartber hinausgehend kdonnen Bedienstete oder bevollmachtigte
Vertreter der Kommission auch prifen, ob die Verwaltungs- und Kontrollsysteme wirksam
funktionieren.

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von
den zustandigen Behdrden in der Bundesrepublik Deutschland und der Europaischen Uni-
on (bei EU-Fo6rderung) auf Datentrager gespeichert und in anonymer Form flr Zwecke der
Statistik und der Erfolgskontrolle der Wirtschaftsférderung verwendet werden.

Ich/Wir bin/sind damit einverstanden, dass die Européische Union, die Bundesregierung
und die Landesregierung den Ausschussen der jeweiligen Parlamente Namen sowie Hohe
und Zweck der mir/uns gewahrten Zuwendung bekannt geben.
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Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, bei von mir/uns initiierten Veroéffentlichungen tber
das gefdrderte Vorhaben einen Hinweis zur Forderung mit Mitteln des Landes und gege-
benenfalls der EU durch das Hessische Ministerium fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und
Wohnen aufzunehmen.

DarUber hinaus gewéhre ich/gewéhren wir der Bewilligungsbehérde das grundsatzliche
Veroffentlichungsrecht an allen mit dem geférderten Vorhaben verbundenen energierele-
vanten Daten, Fotos, Zeichnungen und Planen. Soweit es fur die Vorbereitung einer sol-
chen Verdoffentlichung geboten ist, gestatte ich/gestatten wir der Bewilligungsbehérde oder
dem/den von ihr Beauftragten die Besichtigung des gefdrderten Vorhabens nach vorheri-
ger Terminabsprache.

Im Fall der Antragstellung durch Universitaten oder Hochschulen:

Ich/Wir bestatige/n, die geltenden Vergabebestimmungen fir 6ffentliche Auftraggeber zur
Anwendung des Vergaberechts, insbsondere des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschran-
kungen, des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetzes, der Vergabeverordnung, der
Vergabe- und Vertragsordnungen sowie der Gemeinsamen Runderlasse zum o6ffentlichen
Auftragswesen (Vergabeerlass) sowie zum Ausschluss von Bewerbern und Bietern wegen
schwerer Verfehlungen, die ihre Zuverlassigkeit in Frage stellen, in der jeweils giltigen
Fassung anzuwenden und einzuhalten.

7. Liste beizufiigender/beigeflugter Unterlagen/Anlagen

U8 HE

]

0o O

Katasterkarte/Lageplan 1 : 1000 oder 1 : 500 zum Projekt (Ort der Durchfiihrung, Investitionsort)

bemalfite Plane (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) mit Kennzeichnung der fir das Projekt maR-
geblichen Darstellungen, Schritte, Angaben,

Projektbeschreibung, Projektkonzept, Ablaufplan

Berechnung der Primar- und Endenergiebedarfsreduzierung sowie gegebenenfalls der Verringe-
rung des CO,-Ausstol3es

Fachtechnische Stellungnahme/fachliches Gutachten zur Bewertung des Projekts
Nachweise zu Eigentums- und Finanzierungsstruktur

bei Verbundprojekten: Konsortialvertrag (falls noch nicht vorhanden ist dieser spatestens mit dem
ersten Mittelabruf vorzulegen)

Sonstiges, z. B. Patente etc.

Hinweis: Es kdnnen weitere Unterlagen angefordert werden, soweit dies fiir die Beurteilung des Projek-
tes erforderlich ist

Ich/Wir versichere/n die Richtigkeit und Vollstandigkeit der gemachten Angaben
und der beigefligten Unterlagen.

Musterstadt, 13.02.2023 Max Mustermann
(Ort, Datum) (rechtsverbindliche Unterschrift)
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